
Titelbild: Nachgestellte Fronleichnamsprozession beim Umzug des Ameler Sommerfestes 
1997.							             (Foto: KD Klauser)

Spuren des aus Auel stammenden Architekten 
Wilhelm Koep in Köln: Das „Blau-Gold-Haus" 
am Domkloster (oben links) (Foto: wiki com-
mons) und das Barthonia-Forum (oben rechts) in 
Ehrenfeld. (www.rheinische-industriekultur.de)  

Links: altes Haus Koep in Auel, abgerissen um 
1960, Standort des heutigen Hauses Kleis-Peters.
(Quelle: Dhur M., Brassinne-Dhur L.: Dorfchro-
nik Steffeshausen-Auel, Prüm 2007) 
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Kalendarium
Vor 20 Jahren:

Der Architekt Wilhelm Koep

In der Zeit von 1935 bis 1985 entstanden 
in Köln und Umgebung zahlreiche 
öffentliche Gebäude, Gewerbebauten 

und Wohnhäuser, die von dem aus Auel 
bei Burg-Reuland stammenden Architek-
ten Wilhelm Koep (*26.5.1905, †25.6.1999) 
entworfen wurden. Bereits mit 15 Jah-
ren zog es den jungen Mann nach Köln, 
wo er die Kunstgewerbeschule besuchte. 
1922 wurde er Mitarbeiter des Architekten 
Ludwig Paffendorf (1872-1949), der seiner-
seits am Ende des Ersten Weltkriegs Sol-
datenfriedhöfe im südlichen Teil Belgiens 
gestaltet hatte.

Ab 1929 wurde Koep mit der Baulei-
tung der von Paffendorf entworfe-
nen Gebäude beauftragt. Ab 1935 

kamen seine eigenen Entwürfe zur Aus-
führung und er übernahm das Büro und 
die Kundschaft seines Lehrmeisters. Beim 
Wiederaufbau der durch Kriegseinwir-
kungen größtenteils zerstörten Fabrikan-
lagen zur Herstellung von Parfüms und 
Seifen sowie Verwaltungsgebäuden der 
Firma „Ferd. Mülhens 4711 Kölnisch Was-
ser“ in Köln-Ehrenfeld, als deren Hausar-
chitekt er galt, stand ihm sein Sohn Rudolf 
Koep (1935-1997) zur Seite. Den beiden 
Architekten gelang es, dem in Ehrenfeld 
gelegenen Komplex aus zahlreichen Alt- 
und Neubauten und unterschiedlichen 
Geschosshöhen durch die in den Firmen-
farben Blau und Gold gehaltene Alumini-
umfassade ein einheitliches Aussehen zu 
verleihen.

Koeps wohl bekanntestes Werk ist 
das 1952 entstandene „Blau-Gold-
Haus“ am Domkloster gegenüber 

dem Kölner Dom, das er ebenfalls für die 
Firma Mülhens entworfen hat. Diesem 
Gebäude verpassten die Kölner wegen 
seiner farbigen Fassade zunächst den we-
nig schmeichelhaften Spitznamen „Tosca-
Puff“. Heute gilt es als Musterbeispiel 
für die Architektur der 1950er Jahre und 
steht neben den Sartory-Sälen (1950) und 
der ehemaligen Parfümfabrik 4711 (heu-
te Barthonia-Forum, 1950-1962) in Köln-
Ehrenfeld unter Denkmalschutz.

Koep gilt als Architekt, der sich zwar 
weitgehend den Anforderungen 
seiner Kunden unterwarf, aber bei 

der Ausführung auf perfekte Qualität 
achtete, sowohl im Außenbereich als bei 
der Innengestaltung seiner Gebäude, und 
auch stets auf das städtebauliche Umfeld 
Rücksicht nahm.

Karin Heinrichs
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